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BRK führt neue  
Finanzsoftware ein

Branchenlösung für effizientes Finanzmanagement  
überzeugt mit spezialisierten Funktionen, auch mit Blick  

auf künftige Anforderungen

D as Bayerische Rote 
Kreuz (BRK) hat 
sich für die Einfüh-
rung der Branchen-

software Wilken P/5 entschie-
den. Mit dieser Entscheidung 
setzt das BRK auf einen Partner, 
der sowohl die speziellen Anfor-
derungen eines großen Verbands 
mit 73 Kreis- und fünf Bezirks-
verbänden sowie der Landes-
geschäftsstelle abdeckt als auch 
höchste Zukunftssicherheit ge-
währleistet. „Nach dem Ende 
des Supports für unsere bishe-
rige Finanzsoftware standen 
wir vor der Herausforderung, 
eine neue Lösung zu finden, die 
unsere spezifischen Bedürfnisse 
erfüllt“, erklärt Armin Peter-
mann, stellvertretender Landes-
geschäftsführer des BRK. 

Als führendes Tech-Unter-
nehmen im Gesundheits- und 
Sozialwesen, zu dem das BRK 
bereits eine langjährige Ge-
schäftsbeziehung hat, konnte 
die Wilken Software Group mit 
umfassenden Branchenkennt-
nissen und einem passenden 
Dienstleistungsangebot über-
zeugen.

„Wir haben mit Wilken be-
reits erfolgreich zusammenge-

arbeitet und wussten, dass das 
BRK-erfahrene Team unsere 
Anforderungen sehr gut kennt“, 
so Petermann. 

Dominik Schwärzel, CEO 
bei Wilken, ergänzt: „In den 
vergangenen Monaten haben 
wir unsere Entwicklungspro-
zesse in enger Abstimmung mit 
unseren Kunden neu ausgerich-
tet, damit wir als Technologie-
partner die Anforderungen der 
Sozialwirtschaft künftig noch 
besser erfüllen.“

Neben dem Vertrauen in die 
Wilken Software Group war ein 
weiterer Grund für die Wahl 
von Wilken P/5 – inklusive aller 
Mehrwertpakete in den Berei-
chen Finanzmanagement, Spen-
denverwaltung, eProcurement 
und ERM/Archiv – die bran-
chenspezifischen Funktionen, 
die die Software bietet. 

Die Sonderpostenverbu-
chung für öffentlich geförderte 
Projekte und Investitionen ist so 
beispielsweise essenziell für das 
Tagesgeschäft des BRK. „Erst 
durch die intensive Prüfung an-
derer Softwarelösungen haben 
wir erkannt, dass solche spe-
zifischen Features keineswegs 
selbstverständlich und in weni-

ger ausgeprägten Branchensys-
temen nur mit Aufwand umzu-
setzen sind“, betont Petermann. 

Auch die dezentrale Kas-
senfunktion passt ideal zu den 
Strukturen des BRK. „Mit un-
seren 73 Kreis- und fünf Be-
zirksverbänden benötigen wir 
eine Lösung, die sowohl zent-
rale als auch dezentrale Prozes-
se effizient abbilden kann“, er-
gänzt Klaus Engelmann, Leiter 
Finanzmanagement beim BRK. 
„Die neue Softwarelösung bie-
tet uns diese Flexibilität.“

Effiziente Abbildung beste-
hender Prozesse: Ein weiterer 
Vorteil von Wilken P/5 liegt in 
der Möglichkeit, die bestehen-
den Prozesse in der Buchhal-
tung ohne große Anpassungen 
abzubilden. „Die Benutzerfüh-
rung ist stringent und intuitiv, 
was die Einarbeitung unserer 
Mitarbeitenden erleichtert“, so 
Engelmann. Andere Lösungen 
hätten hier hingegen entweder 
starke prozessuale Anpassun-
gen oder teure Programmier-
dienstleistungen erfordert.

Die Software unterstützt zu-
dem die Konsolidierung der 
Buchhaltungen der zahlrei-

chen Kreisverbände. „Als gro-
ßer Verband mit vielen eigen-
ständigen Buchhaltungen sind 
die Integration und die Konso-
lidierung wesentliche Bestand-
teile der Softwarelösung“, er-
läutert Petermann. „Die neue 
Finanzsoftware bietet hier die 
nötigen Werkzeuge, um die-
se Aufgabe effizient zu bewäl-
tigen.“

Nächste Schritte und Zeit-
plan: Der Vertrag mit Wilken 
wurde Ende August unterzeich-
net. In den kommenden Wo-
chen werden beim BRK und 
bei Wilken nun jeweils Pro-
jektteams zusammengestellt, 

um die Einführung der Soft-
ware umzusetzen. Schulungen 
für das Projektteam und spä-
ter für die Mitarbeitenden sind 
ebenfalls geplant. 

„Wir streben einen Rollout 
in der zweiten Jahreshälfte 2025 
an“, so Petermann in der Pres-
semitteilung. „Die erneute Zu-
sammenarbeit mit Wilken er-
leichtert diesen Prozess deutlich, 
da wir auf ein branchen- und 
BRK-erfahrenes Team bei Wil-
ken bauen können.“

Infos: www.wilken.de;  
www.brk.de

Die Projektveranwortlichen vom BRK und Wilken beim Kick-Off (v.l.): Surya Pendyala, Head of Consulting, 
People & Customer Experience, Wilken, Armin Petermann, stellvertretender BRK-Landesgeschäftsführer, 
Nadja Haase, Senior Account-Managerin Business Unit Health & Social, Wilken, Klaus Engelmann, Leiter 
Finanzmanagement, BRK. Foto: Wilken Software Group

„Als großer  
Verband mit vie-

len eigenständigen 
Buchhaltungen sind 
die Integration und 
die Konsolidierung 

wesentliche  
Bestandteile der 
Softwarelösung.“

Armin Petermann, stv. BRK-
Landesgeschäftsführer 

Strategischer Hygienepartner
St. Elisabeth beauftragt Klüh mit Reinigungsleistungen

Die Clinic Service-Sparte des 
Multiservice-Dienstleisters 
Klüh übernimmt im Auftrag 
der Caritas Trägergesellschaft 
„St. Elisabeth“ gGmbH (CTE) 
ab sofort verschiedene Reini-
gungsleistungen für mehrere 
ihrer Altenhilfeeinrichtungen 
in Thüringen, teilt das Unter-
nehmen mit. Überzeugen konn-
te der Reinigungsspezialist die 
CTE laut eigenen Angaben mit 
einem passgenauen, umfassen-
den Qualitätskonzept.

Im Rahmen des Auftrags 
übernimmt Klüh Clinic Ser-
vice unter anderem die Unter-
halts- und Glasreinigung für 
neun Altenpflegezentren, sie-
ben Tagesbetreuungen, zwei 
Wohngemeinschaften, zwei 
Servicewohnanlagen und die 
Geschäftsstelle der Trägerge-
sellschaft. Für den reibungslo-
sen Ablauf sorgt ein erfahrenes 
Team von rund 32 Mitarbei-
tenden.

Um die Prozesse zu erleich-
tern, sie effizient und transpa-
rent zu gestalten und auf län-
gere Sicht Kosten und wichtige 
Ressourcen zu sparen, arbeiten 
die Reinigungskräfte mit einem 
digitalen Managementsystem. 
Dieses vermittelt anhand ei-
nes Anforderungskatalogs mit 
Leistungsverzeichnis und einer 
entsprechenden Checkliste in 

Echtzeit, was mit welcher Prio-
rität und in welcher Reihenfolge 
gereinigt werden soll. Zusätz-
lich können über ein angebun-
denes Service-Portal kurzfristi-
ge Kundenanfragen sehr schnell 
von den Reinigungskräften ab-
gerufen und mögliche Proble-
me zeitnah behoben werden, 
heißt es.

Gundekar Fürsich, Ge-
schäftsführer bei CTE: „Wir 
freuen uns, mit Klüh einen 
strategischen Hygienepartner 
an unserer Seite zu haben, der 
durch seine langjährige Er-
fahrung im Gesundheitssektor 
überzeugt. Klüh erfüllt unsere 
Anforderungen an professio-
nelle und hygienisch einwand-
freie Reinigungsleistungen auf 
höchstem Niveau.“

Die CTE ist ein 2003 ge-
gründetes Tochterunternehmen 
des Caritasverbandes für das 
Bistum Erfurt. Derzeit befin-
den sich 23 Einrichtungen in 
der Trägerschaft der CTE. Die 
Trägergesellschaft beschäftigt 
zurzeit ca. 850 Mitarbeitende. 

Info: Klüh Clinic Service gehört 
zur Klüh Service Management 
GmbH, einem international agie-
renden Multiservice-Anbieter 
aus Düsseldorf. www.klueh.de; 
www.caritas-cte.de


